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Erneute éöteigerung der Arlllerietämpfe bei Arrus und an der Avne

Engliſche Angriffe ſüdlich der Scarpe verluſtreich abgewieſen Neue Erfolge im Luftkampf

W T Großes Hauptquartier 27 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Schlachtfeld von Arras hat die Be
kämpfung der Artillerien ſich in breiter Front geſtern
abend wieder geſteigert dabei wirkte die unſere weſtlich
von Lens auch gegen erkannte Bereitſtellungen feindlicher

Jnfanterie

Südlich der Secarpe griffen die Engländer ritt
lings der Straße Arras Cambrai an ſie wurden
durch Feuer und im Nahkampf verlnuſtreich abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Allmählich nimmt längs der Aisne und in der Cham

pagne der Artilleriekampf wieder größere Heftigkeit an
Jnfanteriekämpfe am Chemin des Dames brachten

uns Gewinn an Boden und Gefangene

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Nenes

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Südweſtlich des Doiran Sees ſetzten die Eng

länder ihre Angriffstätigkeit in Vorſtößen gegen die
bulgariſchen Stellungen ohne Erfolg fort

Jm Weſten verloren die Gegner 11 Flugzeuge
davon 9 in Luftkämpfen und 2 Feſſelballons Leutnant
Wolff blieb zum 21 Male Sieger im Luftkampf

Am 25 April wurden zwiſchen Wardar und Doiran
See von einem unſerer Geſchwader zwei engliſche Flug
zeuge zum Abſturz gebracht

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Die sozialiſten der Weſtmächte zur Friedensfrage
hre beſcheidenen Kriegsziele Elſaß Lothringen ſür Frankreich

T London 27 April Der Korreſpondent
des Daily Chronicle Harald Williams meldet
vom 25 April aus Petersburg Die engliſchen
und franzöſiſchen Abgeordneten gaben gegen
über Petersburger Journaliſten eine Erklärung ab bei
welcher Gelegenheit Sanders im Namen der engli
ſchen Abgeordneten ſprach Er ſagte u a

Wir wurden überall als Freunde und Kameraden
empfangen Ebenſo wie wir lieben unſere ruſſiſchen
Kameraden den Frieden Das Recht und die Gerechtig
keit müſſen wieder hergeſtellt werden Wir nehmen des
halb die Formel an Frieden ohne Annexion

Keine neue Kriegsziel Erklärung Rußlands

Kopenhagen 27 April Ritzau Die Petersburger
Telegr Agent dementiert ihre eigene Mitteilung vom
26 d wonach die proviſoriſche ruſſiſche Regierung

e Note an die Alliierten über die Kriegsziele
porbereite Dieſe Nachricht wird als verfrüht bezeichnet

Soviel iſt danach blar daß die amtliche Peters
burger Telegraphen Agentur ſich in den Händen zweier
ſtreitenden Parteien befindet die einander beſtändig
widerſprechen und entgegenarbeiten B

Miljukows Kriegsziele

T London 27 April Der in Rußland wei
lende Korreſpondent des Mancheſter Guardian hatte
in Moskau mit Miljwkow der ſich zu kurzem Beſuch
hort aufhielt eine Unterredung Auf die Frage ob er
etwas von Friedensvorſchlägen Oeſterreichs an Ruß
land wiſſe antwortete Miliukow Wir haben kein
offizielles Angebot das die Grundlage für
Friedensunterhandlungen bilden könnte erhalten Da
vauf fragte der Korreſpondent Miliwkow ob er von

inneren Politik Oeſterreichs zu
Der Miniſter gab

in der
Südſhaven etwas wiſſe

Aenderungen
qunſten Der
zur Antwort daß in der letzten Zeit in der Tat Strö
mungen in dieſer Richtung zu bemerken waren aber
ſo fügte Miljukow hinzu wir glauben noch
immer an unſeren Sieg und in dieſem Falle
wird ſelbſt eine Autowomie für die öſterrechi
ſchen Slaven uns nicht befriedigen
ihre Unabhängigkeit könnte dieſes Problem löſen

Ueber Konſtantinopel und die Meer
engen ſagte Miljukow mit Bezug auf die Erklärung
der vorläufigen Regierung in der vergangenen Woche
betreffs Jnternationaliſierung und Freiheit des Han
delsverkehrs durch die Meerenge man müſſe auch jetzt
noch weiter auf dem Rechte beſtehen die Meerengen für
die fremden Kriegsſchiffe zu ſchließen und dieſes iſt nur
möglich wenn Rußland die Dardanellen beſitzt
und ſie verſperrt

Nur

Als Ergebnis einer langen Polemik gegen Miljukows
Aeußerungen über Oeſterreich ſchreibt der Dien das
Organ Kerenskis vom 10 April Die ruſſiſche Demo
kratie erklärt im vollen Bewußtſein ihrer Verant
wortlichkeit zu ihrem Land und der Welt offen ſie
rührt nicht an bie Jntegrität Oeſter

und ohne Entſchädigung Wir wünſchen aber iſt tatſächlich ein Ultimatum doch es beſteht die große Der Rat fragte die franzöſiſchen Abgeordneten Wenn
jedem Mißverſtändnis über die Bedeutung dieſer Formel Möglichkeit daß der Rat der Arbeiter und Sol aber ElſaßLothringen das einzige Hindernis für
vorzubeugen Wir wünſchen keine Annexionen doch wir daten Abgeordneten es annehmen wird und
wünſchen daß die Deutſchen das Gebiet welches ſie be die gemäßigteren und patriotiſcheren Gefühle in dem Rat
ſetzt halten zurückgeben die Länder welche ſie die Oberhand erhalten werdenruiniert haben wiederherſtellen und den Schaden den Die franzöſiſchen Abgeordneten beſtätig

ſie angerichtet haben ver güten
Kriegsziele ſein Bezüglich dieſes Programms iſt ein aber eingehende Umſchreibung des Wortes Annexion
Kompromiß möglich Unſere ruſſiſchen Kameraden be Sie erklären daß die Rückgabe von Elſaß Loth
ſprechen nun unſere Erklärung und wir haben noch keineh ringen an Frankreich nur die Rückgabe des von einem

Antwort darauf erhalten Eindringling beſetzten Gebietes bedeuten
Harald Williams fährt dann fort Dieſe Erklärung würde

reich Ungarms Das Geſchick Oeſterreichs Ungarns Freude und Genugtuung über die Verſenkung dieſes
ruht in den Händen ſeiner Völker Dampfers durch ein deutſches Unterſeeboot

hervorrief Da die Ankunft der Ueberlebenden am
Muffeier in Arſterreich Ungarn Markttage ſtattfand iſt die Nachricht gleich in das

Jnnere des Landes gedrungen
Kopenhagen 26 April Meldung des

Bureaus Die in Chriſtianſund beheimatete Bark
tropolis 1811 unem mit einer Ladung
Philadelphia nach Le Havre unterwegs iſt am 24

Wien 27 April Die Sozialiſtiſche Korreſpondenz
meldet auf Grund des Berichtes der nach Berlin ent
ſandten Delegation des ſozialdemokratiſchen Partei
führers und im Einvernehmen mit der ungariſchen
Sozialdemokratie haben der Parteivorſtand und die Ge

Ritzauſchen
M

von

d M

Oel

Freiwilligenſyſtem

das Zuſtandekommen des Friedens iſt werdet ihr dann
doch auf der Forderung beſtehen bleiben daß dieſe Frage
entſchieden werden muß

Die franzöſiſchen Abgeordneten gaben zur Antwort
Das müſſen unſere ten die Erklärung der engliſchen Kameraden verlangen Ein ſolcher Fall iſt undenkbar weil dieſes allein geſchehen

könnte im Falle einer Niederlage doch die Alliierten
ſind des Sieges ſicher Aber ſelbſt eine Niederlage
werde die franzöſiſchen Sozialiſten nicht dazu bewegen
können von ihren Grundſätzen abzugehen

Amerika will nur demonſtrieren
Rotterdam 27 April Daily Telegraph erfährt

aus Newyork General Budges ein Mitglied der
en Miſſion ſagte in einer Preſſeunterredung das

habe ſich als weniger tauglich er
wieſen als die Wehrpflicht Der Vorſitzende des Re
präſendantenhauſes behauptete noch geſtern der Wehr
pflichtentwurf werde niemals durchkommen Es iſt je

e vahrſcheinli daß der u den Mitgliedern derg weſtlich der Seilly Jnſeln von einem deutſchen Unter doch wahrſcheinlich daß der von den Mitgliedern

wer 8 tn L 0 e e cſchl ſt o De in ich Wien be ſeeboot verſenkt worden franzöſiſchen Miſſion geaußerte Wunſch daß Amerika
u t den l i eilte ren Ingarn durch 9 ch j chiff f h cht ein Heer nach Europa ſenden möchte zur Folge hat daß

e e 8 4 L T n e D0 5 r o trbeitsr u m feiern Die Sozialdemokraten ur ein riegsſ III ge I der Kongreß ſich zugunſten der Wehrpflicht aus
en t t n W in wen ſie r Kopenhagen 26 April Nach einer Meldung von ſpricht obgleich das amerikaniſche Volk nicht

i 8 W f 5 4 C a 2 I F c 5 e tW n b s um e t 4 ieden ablegen Um Berlingske Tidende iſt der norwegiſche Poſtdampfer rwartet daß Amerikaein Heerentſendet
dieſe t mer ungen a r e zu geſtalten Hgrald Haarfager der geſtern mittag von Kopenhagen ausgenommen vielleicht eine Menge Flieger oder einige

e 4 o 9 J r r Cgeden t man in den 2 erſammlungen alle Fragen der nach Chriſtianig mit Poſt und Reiſenden an Bord ab Diviſionen zur Demon ſtrativn B Tabl
inneren Politik zurück zuſtellen Am 2 Mai wird die ging am 25 April im Skagerrak von

ſchen Kriegsſchiff aufgebracht
einem deutſchen Hafen übergeführt worden

der wachſende 6chiffsraumverluſt
Ein Londoner Sonder

Voſſ Ztg

Zur Abwehr der BootGefahr

Barcelona 26 April Arbeiter be

Arbeit ordnungsgemäß wieder aufgenommen und nach

Hier werden
ſonders Zimmerleute die im Schiffbau Erfahrung Chriſtiania 26 April
haben für die Vereinigten Staaten von telegramm von Aftonpoſten meldet Der Berln ſt
Amerika gegen hohe Bezahlung angeworben an Schiffsraum iſt in der letzten Woche faſt

doppelt ſo groß wie in der vorigen Woche und der
größte ſit Beginn des uneingeſchränkten Unterſee
bootkrieges der daher jetzt eine größere Gefahr für Eng
land zu bilden droht wie je zuvor

Für eine Republik Frland
Amſterdam 27 April Wie die Times zugeben

war die vom Grafen Plunkett dem in Roscommen
für das Parlament gewählten Sinnfeiner nach dem
Manſionhouſe in Dublin einberufene Verſammlung der

Barn 26 April Nach einer eigenen Meldung des
Matin aus Newyork hat der Marineminiſter im Re

präſentantenhaus einen Antrag auf Erhöhung der
Kredite für den Ankauf von Geſchützen und Munition
für 1104 Handelsſchiffe um 50 Millionen
Dollar eingebracht

Neue BootErſolge
Chriſtiania 27 April Bei der Verſenkung des

forga Be III e er eDampfers Belladonna der mit 1200 Kronen ver jriſchen Grafſchafts und Gemeinderäte ein großer Er

ſi r e M r t t e eſichert war kam ein Mann um Der Kapitän und eg g für die iriſche Sache Es waren fünf bis ſechs
4 Matroſen wurden verwundet Die Mannſchaft iſt in
England gelandet Voſſ Ztg

auch Geiſtliche und die
Zeichen der Begeiſterung

Man huldigte den gefallenen
Opfern des Aufſtandes und gedachte der im Gefängnis
Schmachtenden Graf Plunkett fand allgemein Zu
ſtimmung als er für Jrland als eine ſelbſtändige
Nation eintrat und forderte daß Jrland auf dem
Friedenskongreß der ja die Befreiung der kleinen
Nationen von ihren e Bedrückern ſich zur
Aufgabe geſtellt habe vertreten ſein ſoll Man beſchloß dieſe Forderung allen fremden Regierungen mit

zuteilen B

hundert Abgeordnete vertreten
Verſammlung ſtand unter dem

r d für die Republik Jrlandnorwegiſche Dampfer
Ein Boot mit

Der nor
Stavanger

Kopenhagen 27 April der
Steeg wurde in der Nordſee verſenkt

dem Kapitän und 5 Mann wird vermißt
wegiſche Dampfer Eſte wurde außerhalb
verſenkt die Beſatzung gerettet

Nach Meldungen aus Larraſch in

engliſchen
Cadix 26 April

Marokko ſind dort die Schiffbrüchigen des
Dampfers Patagonia angekommen was bei
der Bevölkerung beſonders bei den Arabern große

einem deut r

meldet aus

Kriegstreibereien in China
April Privattelegramm Reuter

Peking Eine Konferenz der Militär
gouverneure der Provinzen die unter dem Vor
ſitz des Miniſterpräſidenten abgehalten wurde erklärte
ſich einſtimmig für Chinas Teil nahme amK r e e ge Die überwiegende Mehrheit des Parlaments

iſt für eine Jntervention Der Präſident iſt noch un
entſchloſſen

Es bleibt beim 7 Uhr Ladenſchluß

Berlin 27 April Der Bundesrat hat davon
Abſtand genommen die geltenden Beſtimmungen
über den Siebenuhr Ladenſchluß für die Dauer der
Sommerzeit aufzuheben Jn der Bundesrats

ſitzung vom 26 April iſt lediglich eine Ergänzung der Be
ſtimmungen in S 2 der Verordnung betr die Erſparnis
von Brennſtoffen und Beleuchtungsmitteln vom 11 Dez
1916 dahin beſchloſſen worden daß Verkanfsſtellen in
denen der Verkauf von Lebensmitteln oder von
Zeitungen als Haupterwerbszweig betrieben wird und
denen infolgedeſſen geſtattet iſt über 7 Uhr abends bzw
Sonnabends 8 Uhr abends hinaus offen zu halten

unterſagt wird in dieſen Verkaufsſtänden andere
Ware als Nahrungsmittel oder Zeitungen zu verkaufen
Damit wird insbeſondere den Klagen von Zigarren und
Tabakhändlern entgegengekommen die ſich dadurch be
nachteiligt fühlten daß in den Stunden in denen ſie
ſelbſt ihre Geſchäfte geſchloſſen halten müſſen Lebens

London 326

mittel und Zeitungshändler Tabakfabrikate feilbieten
konnten

e
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Franzöſiſche Roheit an unſeren
Kolonialdeutſchen

Jn wie ſchamloſer Weiſe unſere ngenen Lands
leute körperlich und ſeeliſch mißhandelt wurden geht
erſt jetzt aus der vom Reichskolonialamt heraus
gegebenen Denkſchrift Verlag Mittler u Sohn Preis2 Mart hervor wo die Leiden die die Kamerun
deutſchen durch die unmenſchlichſten Quälereien ſeitens
ihrer Aufſeher in dem von Malaria Dysenterie und
Gelbfieber heimgeſuchten Abomey zu erdulden hatten im
einzelnen wie folgt geſchildert werden

Die von Moskitos u a Ungezieſer einigten infeuchten Lehmhütten untergebrachten öcenetee muß

wen auf der bloßen Erde ſo eng beieinander liegen daß
a nur einen Platz von etwa 60 Zentimeter zur
zerfügung hatte Nach dem Eintreffen des Adjutanten

Vendère eines n Zuchthausaufſehers in der Verbrecherkolonie Neukaledonien wurden ſämtliche Kriegs
und Zivilgefangene Akademiker Miſſionare Pflanzer
Kaufleute Heizer und Schiffsjungen trotz ihrer ganz
verſchiedenen Widerſtandskraft zu denſelben ſchweren
Arbeiten gezwungen Meterdicke ſteinharte Lehmmauern
mußten mit Hacken umgelegt werden Wege waren zu
bauen Flächen zu ebnen Eingeborenenackerland war
zu roden Dornengeſtrüpp und Schilfgras zu be
ſeitigen An dem ſcharfen Schilfgras wurden die
Hände der Arbeitenden raſch blutig und wund Jn zer
lumpten Hoſen und Hemden zerriſſenen Strümpfen
und Schuhen unter den glühenden Sonnenſtrahlen zum
Teil ohne Kopfbedeckung bei völlig ungenügender Er
nährung ſelbſt das Trinkwaſſer mußte ſchmutzig mit
Jnſekten und Larven vermiſcht unfiltriert getrunken
werden waren die Gefangenen gezwungen beim
W dRoden der Felder ununterbrochen unter äußerſter
Sraftanſtrengung in gebückter Stellung zu ſchuften
Sogar in den Mittagspauſen und Sonntags wurden
die von der Arbeit Befreiten zum Tragen rieſiger
Laſten von dem 1 Kilometer entfernten Endpunkt der
Feldbahn Bohikou Abomey nach dem Lager genötigt
War die von ſchwarzen Köchen unſauber und geſchmack
los zubereitete Verpflegung zuerſt kärglich geweſen ſo
begann auf Befehl Benères ein mehrmonatliches
regelrechtes Hungern laſſen er Heißhunger trieb die Gefangenen dazu den Marktweibern die
für Europäer geſundheitsſchädlichen zum Teil etkel
erregenden Eingeborenenſpeiſen abzukaufen und in den
Abfallhaufen nach Eßbarem zu ſuchen Durch brutale
unbarmherzige Aufſicht der mit Gewehr und Holzkeulen
bewaffneten Schwarzen und des mit Flußpferdpeitſchen
agusgerüſteten weißen Aufſichtsperſonals wurden die
Härten noch geſteigert Durch Kolbenſtöße Keulen
hiebe Fauſtſchläge und Fußtritte wurden die Gefan

r r 7enen in der willkürlichſten Weiſe zu unausgeſetztem
rbeiten angetrieben Das geringſte Nachlaſſen wurde

ſofort mit Stößen und Schlägen geahndet Wer in der
Sonnenglut infolge Ueberan ſtrengung
wurde durch Peitſchenhiebe zur Weiterarbeit gezwungen
Wenn dieſe gewaltſamen Bemühungen verſagten wur
den die Ohnmächtigen nach dem meiſtens überfüllten
und kaum zu lüftenden Arreſtlokal geſchafft wo ſie ekel

g verrichten hatten ſo B dieAusleerungen von Dysenteriekranken mit bloßen Hän
den aus den Eimern ſchöpfen mußten Venoöre ſchlug
aus Laune mit ſeinem Ochſenziemer die Gefangenen
über Geſicht und Kopf über ihren nur mit zerfetztem
Hemd bekleideten Rücken über die bloßen Arme und
Füße die durch die maſſenhaft auftretenden unter
Fußnägeln eingeniſteten Sandflöhe oft geſchwollen und

erregende Arbeiten zu

voll Eiter waren Selbſt Kranke wurden mit der
Knute zur Arbeit getrieben Das Schmachvollſte bil
dete die Folterung mit der Daumenſchraube Dabei
wurden die beiden Daumen des Gefangenen in die Oeff
nungen des Jnſtruments geſteckt Dann wurde durch
Anziehen der Schraube ein Stück Eiſen ſo auf die
Daumen gedrückt daß dieſe qualvoll ſchmerzten Dieſe
Marterung dauerte ſtundenlang oft ganze Nächte Die
Folge war daß die Daumen platzten Die Gefolterten
brachen meiſt bewußtlos zuſammen Die durch An
legung der Daumenſchraube wehrlos Gemachten pflegte
Venère durch Peitſchenhiebe und Fauſtſchläge zu
quälen Eine beſondere Verſchärfung dieſer Marter
beſtand darin daß zwei Gefangene denen Daumen
ſchrauben angelegt waren ſich einander gegen
überſtellen mußten und durch eine an den Schrau
ben befeſtigte Kette miteinander verbunden wur
den Jn dieſer Stellung mußten ſie einen 2 Kilogramm
ſchweren in der Mitte der Kette hängenden Holzklotz
mit ausgeſtreckten Armen über dem Boden in der
Schwebe halten Ließen die Gefangenen vor Er

r J 9

ſchöpfung oder Schmerz die Arme ſinken ſo wurden ſie
F lange geſchlagen bis ſie die Arme wieder erhoben

uch dieſe Martern dauerten Stunden und geſchahen
tagtäglich Jm allgemeinen überließ man die Kranken
behandlung ſchwarzen Heilgehilfen Bei rheumatiſchen
Beſchwerden wurden Glüheiſen benutzt die empfind

Das Ende einer Kathedrale
Was die Baſilika von St Quentin erlebt hat

K F Die Tage eines Meiſterwerkes nordfranzöſi
ſcher Gotik ſind gezählt unter den franzöſiſchen Granaten
ſtürzt ein Stück der Baſilika von St Quentin nach demandern zuſammen und ſo vernichten die Franzoſen ſelbſt

den wundervollen Bau den ſie im Jahre 1876 zum ge
ſchichtlichen Denkmal erhoben Freilich weder vorher
noch nachher ließen ſie dem Gotteshauſe die nötige
Pflege angedeihen vielmehr überließen ſie die Kathedrale
weiter dem Verfall und der Verwahrloſung die ſchon
vorher ihrer Schönheit Abbruch getan und Teile dem
Einſturze nahegebracht hatten Als einen einzigen
Leidensweg bezeichnet der Franziskanerpater Profeſſor
R Dreiling die Geſchichte der Kathedrale in der liebe
vollen Arbeit die er während des Krieges an Ort und
Stelle über ſie abgefaßt hat und der wir hier folgen
Die gegenwärtige Kathedrale im Anfang 892wurbe im
12 Jahrhunderts durch den Stadtarchitekten Jehan be
gonnen ums Jahr 1500 war ſie in ihrer heutigen Ge
ſtalt vollendet Von den Kriegen die ſie aus nächſter
Nähe miterlebt hat hat der erſte ihr großen Schaden
gean der zweite hatte ſie unberührt gelaſſen und der
dritte ſcheint ſie zu vernichten 1557 belagerten die
Spanier St Quentin und am 27 Auguſt war die
Stadt in ihrer Hand König Philivp II von Spanien

zu beſchießen alleinhatte zwar verboten die Baſilika
ſie wurde dennoch von mehreren Geſchoſſen getroffen
beſonders der Südarm des kleinen Querſchiffes und der
kleine Glockenturm und ſelbſtverſtändlich wurden dabei
auch viele Fenſter beſchädigt Das Blei des Daches
wurde abgedeckt zuerſt verwandten es die Bewohner der

Stadt die Spanier Ebenund was übrig blieb nahmen
ſo nahmen die Spanier eine der Glocken und das wert
volle Silberzeug an ſich und entführten die Tapiſſerien
in den Eskorial wo ſie bei einer Feuersbrunſt zugrunde
gingen Jm deutſch franzöſiſchen Kriege während der
Schlacht vom 19 Januar mußten vier Granaten in die
Stadt gefeuert werden und die Kanoniere des 8 Feld
artillerie Regiments ſchonten gemäß dem Befehle die
Katbedrale die ebenſo unbeſchädigt blieb wie die be
rühmte Windmühle von St Quentin Naturereigniſſe
baben mehrfach Teile der Kathedrale vernichtet ſchon
1845 zündete ein Blitz im kleinen Glockenturm auch das
Dach der Kirche geriet in Brand und acht Glocken
ſchmoſzen 1572 zerſchmetterte ein Sturm eins der

oßen Oberfenſter neun Jahre derauf vernichtete ein
wrkan den Giebel des großen Glockenturmes und mehrere
nſter und im Jahre 1669 brach ein Brand in der

irche aus der unerſetzlichen Schaden anrichtete der

liche Brandwunden verurſachten Bei Chininſpritzunwurde ſo unſauber vorgegangen daß ſich an den Sr

jektionsſtellen markſtückgroße Entzündungen und Eite
rungen bildeten egen dieſe unmenſchlichen
waren die Gefangenen vollkommen machtlos Von der
Außenwelt abgeſchnitten waren ſie ſchutzlos ihren
Peinigern ausgeliefert

Amerikas Flotte
Uns wird geſchrieben
Bei der Frage nach dem jetzigen wirklichen Kampf

wert der amerikaniſchen Flotte muß feſtgehalten werden
das von den insgeſamt jetzt vorhandenen dreißig Linien
ſchiffen nach heutigen Begriffen nur M 47 dank
ihrer Schnelligkeit Artillerie und Panzer als Groß
kampfſchiffe anzuſprechen ſind Darunter ſind die
ſechs neueſten mit zehn zwölf 35,6 Zentimeter Ge
ſchützen mit rund 16 eter langen Rohren beſtückt
Angeblich ſoll es den amerikaniſchen Geſchützfabriken ge
lungen ſein einen böſen Mißſtand der ſonſt den dor
tigen ſchweren Geſchützen von großer Länge anhaftete
das Durchbiegen der Rohre auf ein Mindeſtmaß zurück
zuführen Jn wie weit dies auch bei den noch längeren
17,80 Meter Rohren des gleichen Kalibers zutrifft die

auf den noch im Bau befindlichen Schiffen California
und Tenneſſee Aufſtellung finden ſollen läßt ſich nicht
ſagen da hierüber nichts veröffentlicht worden iſt Zwei
weitere Neubauten die Miſſiſſippi und Joaho ſollen
nach engliſchen Quellen im Februar dieſes Jahres vom
Stapel gelaufen ſein ſie könnten alſo in abſehbarer Zeit
noch fertig werden was den Beſtand an Großkampf
ſchiffen dann erſt auf 16 erhöhen würde Schlacht
kreuzer fehlen in der amerikaniſchen Flotte ein ſt
weilen vollſtändig denn bis wann die ſechs ge
plhanten Ueberrieſen dieſer Klaſſe einmal fertig ſein
werden kann heute noch niemand ſagen Die 13 vor
handenen Panzerkreuzer ſind bei ihrer geringen Ge

eine

den Booten bei einer Uebung nach Verlauf

Booten

windigkeit und verhältnismäßig ſchwach l
n heute als veraltet anzuſehen Geſchützte genügend

melle Aufblärungskreuzer beſitzt Amerika nur drei
lle anderen ſind völlig wertlos

der Vereinigten Staaten noch

te ſtehen hier zur Verfügung
Unterſeebooten ſind etwa 40 fertige Boote

vorhanden daruntervon ſehr verſchiedener Qualität iziemlich hohe Zahl Unterwaſſerboote vom ſog
Holland Typ und Boote der veklametüchtigen Lake Co
Aber es ſind m engliſchen Angaben auch drei gan z
große Tauchboote vorhanden von welchen über
den Tauchkreuzer M 1 einiges Nähere bekannt
worden iſt Dies Boot hat
drängung von 1000 Tonnen und unter Waſſer
ſolche von 1500 Tonnen Jm Bau ſind zweifellos noch
eine ganze Anzahl Vor etwas mehr als einem

warf er habe irreführende Berichte über den Stand des
Unterſeebootweſens veröffentlicht Der Artikel erregte
damals ſehr viel Aufſehen Es wurde u a darin nach
gewieſen daß von den 13 damals zur Verfügung ſtehen

einer ein
zigen Woche nur noch fünf brauchbar geblieben waren
Nach der Fachzeitung The Motorboat ſoll es ſeit 1915
auch ein kleines im Privatbeſitz befindliches Unterſee
boot geben das ſowohl über wie unter Waſſer durch
Verbrennungsmotoren angetrieben wird Das Fahr

ug welches den Namen ſeines Erfinders Gage trägt
hat zwei ſchnellaufende Buffalo Motoren von je 90 bis
100 PS die auch im untergetauchten Zuſtande arbeiten
Bei Long Beach Kal z das kleine Fahrzeug 36 Stun
den unter Waſſer gefahven
ſchaft unter Luftmangel gelitten habe Zu den in ameri

ven ſein ohne daß die Mann

baniſchen Zeitungen veröffentlichten Erzählungen von
mit Motoren von 10000 PS bemerkt die eng

Die altertümliche goti

e

kleine und der große Glockenturm wurden vernichtet da niſten ungezählte Vögel und von allen Seiten dringt
bei ſtürzte das Fenſter des Nordarmes des großen Quer der Regen
ſchiffes ein die ſieben Glocken des großen Kirchturmes
fielen auf das Kapellengewölbe des erſten Stockwerkes
und ſchmolzen und das Dach die Orgel und das herr
liche Uhrwerk aus der Mitte des 13 Jahrhunderts
wurden vernichtet

Schlimmeren Schaden als Naturgewalten und Un
glücksfälle hat aber Menſchenhand in der Kathedrale an
gerichtet Jn den Jahren 1747 vis 1756 ließ das Kapitel
der Kollegilakirche alle Glasmalereien des Schiffes ent
fernen und durch einfaches Fenſterglas erſetzen und vier
Jahrgzehnte ſpäter waren die Franzoſen ſo aufgeklärt daß
ſie im Jahre 1786 einſahen man könne in der Kirche
nicht gut ſehen und deswegen das ganze Jnnere für den
Preis von 6000 Livres übertünchen ließen Zahlreiche
alte Glasmalereien und Fresken gingen dabei zugrunde
oder wurden ſchwer beſchädigt Noch viel ſchlimmer als
die Aufklärungszeit ſpielte die Revolution der herrlichen
Kathedrale mit das Jahr 1793 machte aus dem Gottes
haus einen Tempel der Vernunft in dem die Bilder
ſtürmer jener Zeit fürchterlich hauſten Der Hochaltar
das Reliquarium und viele Altäre wurden in Trümmer
haufen verwandelt die alten äußerſt wertvollen Reliefs
der Chormauer bis auf geringe Bruchſtücke zerſtört die
herrlichen Skulpturen der Grabeskavelle mit Aexten zer
ſchlagen das ehrwürdige Grabdenkmal Gregors von
Ferrièrs zerbrochen die Statuen der Kapellen und
Portals wurden aus den Niſchen und von den Sockeln
geriſſen verſtümmelt oder vernichtet die Glocken ein
geſchmolzen die Gitter des Sanktuariums und der
Kapellen die Laterne und der Pfeil des kleinen Glocken
turms fortgeſchleppt und das gleiche Schickſal hatten
viele andere Koſtbarkeiten Aus dem Tempel der Ver
nunft wurde im Jahre 1799 ein Futtermagazin kurz
darauf ein Pferdeſtall Von den Miß handlungen jenes
Jahrzehntes hat ſich die Kathedrale nie wieder erholt
Die deutſchen Soldaten die während der Beſetzung die
Kathedrale beſuchten ſtießen auf Schritt und Tritt auf
die Zeichen der Verwüſtung und des Verfalles ſtellen
weiſe konnten ſie noch Bruchſtücke der Skulpturen oder
wenigſtens ber Eiſenklammern entdecken die auf den
früheren Jnhalt der Niſchen hinwieſen Zudem fanden
ſie die gange Kathedrale vollkommen vernachläſſigt
Moosſchichten bedecken weite Mauerflöchen Mauer
pfeffer und Lack ſproſſen aus den Fugen und Ritzen und
das ſchlimmſte Bild der Vernachläſſigung gewährt die
Kathedrale wenn man die Galerie erklettert die um
den kleinen Glockenturm herumführt Hier beherrſcht
der Blick die Baſilika nach allen Seiten und hier ſieht
man den Verfall am deutlichſten Durch die beſchädig
ten Dächer und zerſtörten Fenſter pfeift der Wind in
dem verwitterten Gemäuer und vermoderten Gebälk haben ſie

er Str

in das ehrwürdige Gotteshaus ein

2Jiddiſch
W M Als unſeren viel umhergeworfenen braven

Feldgrauen zum erſten Mal die melodiſchon Worte
Thei mit Zicker entgegenkhangen kam es wohl den

wenigſten zum Bewußtſein daß ſie mit dieſem Zauber
worte an der Pforte einer ungekannten Welt ſtanden
Das iſt eine Welt die in der Zeit um ein paar Jahr
hunderte zurückliegt und was den Raum anbetrifft
eher nach dem ſonnigen Orient als in die eintönige
nordiſche ſlaviſche Ebene zu paſſen ſcheint

Es iſt nicht leicht in dieſe Welt einzudringen Schon
der erſte äußere Anblick ſchreckt ab Und wer ſich nur
an Aeußerlichkeiten hält wird gar bald mit ſeinem Ur
teil fertig ſein Eine ſchmutzige unappetitliche Geſell
ſchaft der man am beſten ſo ſchnell als möglich den
Rücken kehrt Daß die Juden Polens überhaupt des
Oſten denn von ihnen und ihrer Sprache dem
ſogenannten Jiddiſch ſprechen wir hier recht menſch
liche Naturen ſind denen vor allem im Handel und
Wandel gar ſehr menſchliche Eigenſchaften anhaften
wird nur den überraſchen der den Oſten und den rechten
Orient nicht kennt Wer die unnatürliche Lage in
der ſich ſeit langen Jahren die von
gierung verfolgten und gehetzten Juden befanden mit
all den trauigen wirtſchaftlichen Folgen zu
teilen vermag witd wohl auch leichter geneigt ſein über
die vielen Schattenſeiten hinwegzuſehen ſie aber zum
mindeſten entſchuldbar zu finden

Was mag wohl mancher unter unſeren Feldgrauen
gedacht haben als er auf die Sprache dieſer wunder
lichen Geſellſchaft hinhörte Klang das nicht manch
mal wie ein verderbtes Deutſch Man mußte ſich nur
erſt daran gewöhnen den eigentümlichen Tonfall der
Sprechenden zu überhören Klang da nicht
aus dem Munde der langbärtigen Juden oder e
äugigen Schönen der Gaſſe das vertraute ſüddeutſ
heimiſche Eppes Wos gibts eppes Neies
fragte man wohl unſeren braven Landſtürmer und
Willt ihr nicht eppes koifen ſo klang es ihnen öfters

ans Ohr
Nur wenigen in Deutſchland wird es bekannt ge

weſen ſein daß die 8 Millionen in Polen und
Rußland von der Baltiſchen See bis nach Odeſſa und
weit hinein nach Oſten in das Jnnere Rußlands eine
Mundart ſprechen die trotz aller Veränderungen und
Wunderlichkeiten ihre Herkunft aus dem Deutſchen
nicht verleugnen kann Ueberall wo auch ſonſt in der

Welt die Oſtjuden in größeren Maſſen ſiedelten
dieſe Sprache beibehalten Jn Paris Lon

weiten tet di

ſchwachen Artillerie

Am beſten iſt die
mit Torpedoboots

tövern verſehen Etwa 70 nach 1900 erbaute ſchnelle

ge
über Waſſer eine Ver

eine

ahre
erſchien in der New York Times ein offener Brief an
den derzeitigen Marineſekretär Daniels der dieſem vor

der ruſſiſchen Re

beur

plötzlich

vift The Motor Ship and MotorBoat er ſei bis jetzt noch keine Unterſeeboothiſche
t

maſchine von mehr als 600 PS erbaut worden das
ineamt Amerikas müſſe demnach von einem ganz

optimiſtiſchen Geiſte erfüllt ſein
l m der a ibamiſchen Marineu du en i Eine Reihe brauchbarer

e e hen e e r derentlaftſhiffehrt zu ſtehen Das erſte lenk
bare Luftſchiff iſt ſeit Dezember 1916 fertig und erledigt

l ſeine Probefahrten Es gehört den umeder h und iſt 175 Fuß rund 54 Meter lang
uftrieb beträgt 7000 Pfund Der Berechnunga r dieſer Segler der Lüfte in der Stunde bis zu

25 30 Meilen 40 48 Kilometer zurücklegen und dabei
imſtande n dieſe volle Geſchwindigkeit ganze zwei
Stunden beizubehalten Die Beſatzung ſoll ſieben Mann
zählen Das ſieht allerdings nicht ſehr gefährlich aus
denn ein Luftſchiff das nur zwei Stunden mit voller
Kraft zu ſahren vermag muß bei dem heutigen Stand
des Luſtfahrweſens als völlig unzureichend angeſehen
werden

Das iſt alſo der Stand der Flotte Amerikas wie
ſie jetzt zuſammengeſetzt iſt und in abſehbarer Zeit
dürfte ſich daran 5 die ändern der
Schiffe des neuen FlottenBauprogvamms endungs
fähig ſein werden muß noch ſehr viel Waſſer den
Miſſiſſippä hinunterfließen 7
Verſchärfung der engliſchen Jenſur

Rotterdam 26 April Von einer neutralen Per
ſönlichkeit die ſoeben aus London zurückgekehrt iſt wird
mitgeteilt daß die engliſchen Zeitungen unter ver
ſchärfte Zenſur geſtellt wurden weil die Regie
rung zu bemerken glaubte daß die ſtändigen Klagen über
Lebensmittelnot ſowohl auf die Verbündeten als auch
auf die europäiſchen Neutralen ſehr nachteilig wirkten

Aufgebracht
W T Kopenhagen 26 April Das Miniſto

rium des Aeußern teilt mit daß nach einer ung
der Vereinigten Dampſſchiffahrts Geſellſchaften Der
Dampfer Yd un auf der Reiſe von Frederikshaven
nach Chwiſtianig mit Reiſenden und Ladang von einem
deutſchen Krieasſchiff aufgebracht und nach einem der
ſchon Haſn übergeführt worden iſt

Die Entente und die Vereinigten
Staaten

T Amſterdam 36 April Aus Waſhington
wird berichtet In einer Unterredung erklärte Bal
Foux geſtern Die Entente ſei vollkommen davon oüber

Zeugt daß die Vereinigten Staaten ſich der r r
if ili

n

Nufgabe nämlich der Vernichtung des preußi
darismus wibanen würden und denke ni
Amerika zur Abweichung von ſeiner traditionellen Po
litik zu bringen oder zum Eingehen eines formellen
Bündniſſes zu bewegen

Die engliſchen Verlufte

Mn

T U London 26 April Die engliſche Ver
Luſt liſſt e in der Times vom 19 und 20 pril ent
hält die Namen von 542 Offizieren davon 177 tor
Darunter 135 Kanadier ſowie von 1740 Mannſchaften

Kriegsallerlei
Die polniſchen Pfadfinder

Auch in Polen iſt die Pfadfinderbewegung ſeit mehreren Jahren recht verbreitet Jm Kriege hat ſich ihr e
hängerkreis naturgemäß noch erweitert Man nennt die
Pfadfinder in Polen entweder Scouts oder Hartſchiere
ſharcierze Die kirchlich Gerichteten unter ihnen ver
ehren den Heiligen Georg als ihren Schutzpatron und
begehen den St Jürgens Tag am 23 April als ihr be
ſonderes Feſt Einen Einblick in das geiſtige Leben im
Kreiſe der jungen polniſchen Hartſchiere gewährt ein
ſoeben erſchienenes Schriftchen von Godecki Der Tag
des polniſchen Scouts im Liede

Japan kauft Spinnereimaſchinen in Amerika
Während Japan bisher ſeine Maſchinen für die Web

toffinduſtrie aus England bezog beſchäftigt man ſich
laut Economifta Jtalia vom 9 April einem Bericht
des engliſchen Handelsattachees in Yokohama zufolge
zurzeit in Japan mit der S Maſchinen ausAmerika zu beziehen es handelt ſich um 200 000 Spin
deln für die Baumwollſpinnerei die binnen fünf bis
ſechs Monaten geliefert werden müſſen

n vor alen aber n Jewyorg H ſe a99 h de
mgangsſprache der Oſtjuden Die Newyorker jiddiſche
Preſſe vertreten durch mehrere große Tageszeitungen
erſcheint in einer täglichen Auflage von mindeſtens
300 000 Exemplaren Und in Polen iſt die jiddiſche
Preſſe ebenfalls gut entwickelt Es g Tages
zeitungen Wochenſchröften und eine Menge ſchöner
Literatur

Zurgeit iſt dieſes Jddiſch noch die Umgangs
ſprache des größten Teiles der polniſchen Juden
Auch eine nicht unbedeutende Literatur iſt vorhanden
deren Anfang ſchon mehrere Jahrhunderte zurückliegt
Früher legten die Juden ſelbſt auf ihre Sprache kein
beſonderes Gewicht Die eigentliche Nationalſprache
der Juden wenn man bei ihrer Vielſprachigkeit über
haupt davon reden kann war immer das alte und ehr
würdige Hebräiſch geweſen das nur in Paläſting wie
der zu einer lebenden Sprache geworden iſt Juden
deutſch nannte man früher in Deutſchland die eigen
artige Sprache deren ſich die Juden auch in Deutſch
land bis um das 18 Jahrhundert herum bedienten Es
war der jeweilige heimiſche Dialekt vermiſcht mit He
bräiſch und älteren deutſchen Worten der dieſer Sprache
ihr eigenartiges Gepräge gab Jhre literariſchen Er
zeugniſſe waren beſonders für die Frauen beſtimmt die
nicht genug Hebräiſch verſtanden um die alte Literatur
kennen zu lernen Man nannte darum die Sprache
re dors Weiberloſchen das ift die Frauen

ſprache
Seit etwa 30 Jahren iſt eine Bewegung im Gange

die ſich darum bemüht das Jiddiſch zur National
der Oſtjuden zu erheben Die Anhänger dieſer

vegung ſind beſtrebt al le Konſequenzen aus dieſer
Anſchauung beſonders im Schulweſen zu ziehen Wieweit das Nusſi ch auf Erfolg haben wird und wie weit
das innerlich berechtigt iſt mag dahingeſtellt bleiben
Es iſt zweifellos daß das Jiddiſch überall dort wo es
mit entwickelteren Kulturen und Kulturſprachen zu
ſammenſtößt einen ſchweren Stand hat So iſt es in
Deutſchland beim e mit der hochdeutſchen
Sprache gänzlich unterlegen Dort war auch der Ueber
gang leichter da es ſich eben um das nahverwandteHochdeutſch handelte Jedenfalls kann man wohl be
haupten daß die jetzt lebende Generation der Oſtjudenſich dieſer Bprache während der nächſten Jahrzehnte

weiter als ihrer Umgangsſprache bedienen wird
Sollte es einmal anders werden und zuerſt Zwei

ſprachigkeit in Polen Polniſch und Jiddiſch bei den
Juden in Gebrauch kommen und ſpäter vielleicht das
Jiddiſch dort ganz aufhören ſo würde damit eine ge
ſchichtlich und onders kulturgeſchichtlich intereſſante
Epoche in dem tauſendjährigen Wanderleben der Juden
ihren Abſchluß gefunden haben Bis dahir mag es
aber wohl noch gute Weile haben Dr L P
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